
 

Liebe Leserinnen und Leser,

der Begriff „Diaspora“ ver-
bindet sich oft mit einer Kir-
che in der Minderheit, mit 
wenig oder abnehmenden 
Ressourcen, beschränkten 
Mitteln. Leicht bläst einen 
der Blues an von vergeb-
licher Mühe, Zahlenfixie-
rung und Rechtfertigungs-
zwang: Wozu braucht es 
uns denn noch? Es mag 
sie nicht verwundern, dass 
ich sage: „Und ob es uns 

braucht!“ Uns hier und für 2023 ganz besonders im Fo-
kus die Projektpartnerinnen dort in Kuba ohne die an-
deren zu vergessen in Aleppo, in Thessaloniki, in Spa-
nien, Brasilien und Paraguay, um nur einige zu nennen. 

Denn hier und dort wird deutlich, dass „Diaspora“ Chan-
cen in sich trägt, kirchliche Arbeit als Hoffnungssaat. 
Sie kennen die Geschichte? Einer, so erzählte man, 
habe in den entwaldeten, kahlen Bergen die wenigen 
Früchte der Kastanien und Eicheln gesammelt. Habe 
geschwiegen, weil keiner ihn fragte. Habe in Zeiten des 
Elends unbeirrt gepflanzt auf kargen Höhen. Eicheln 
und Kastanien, handverlesen, habe er in die trockene 
Erde gelegt zu Zeiten, in denen man Krieg führte. Wäh-
rend der Kriege hätten die Früchte Wurzeln geschla-
gen. Und nach den Kriegen hätten die Sprösslinge 
Blüten getrieben und Frucht getragen. Heute, nach 80 
Jahren, spielen dort Kinder, entspringen Flüsse, nisten 
die Vögel. (Jean Gioni/Quint Buhhilz, der Mann, der die 
Bäume pflanzte, München 2006). Diaspora heißt „ver-
streuen“ und „sammeln“. 

Seien Sie herzlich ermutigt und gegrüßt. 
Christina Hörnig, Leiterin der Frauenarbeit

Jahresprojekt Kuba 
Seit Ende des 19. Jahrhunderts gibt es presbyteriani-
sche Gemeinden in Kuba. Die meisten von ihnen wur-
den von US-Missionaren gegründet. 1967 wurde die 
Presbyterianisch-Reformierte Kirche in Kuba eigen-
ständig. Heute hat sie 15.000 Mitglieder in 33 Gemein-
den. Die Kirche nimmt viele soziale Aufgaben wahr, die 
der Staat nicht übernimmt. 

Nachfolgend beschreiben wir einige Projekte der Pres-
byterianisch-Reformierten Kirche in Kuba, die wir in die-
sem Jahr unterstützen.
 
Nähwerkstätten

Die Gemeinden in 
Nueva Paz und Ta-
guasco wollen je-
weils einen Raum 
als Nähwerkstatt 
herrichten. Dieses 
Angebot gibt es be-
reits in anderen Ge-
meinden in Kuba, 
wo es gut von den 

Frauen angenommen wird. Bei den Werkstätten können 
sie Haushaltstextilien und Kleidung für sich, ihre Fami-
lien, zum Verkauf und für Bedürftige in der Gemeinde 
nähen. Dafür benötigen sie Nähmaschinen und Stoff-
bahnen. Das Jahresprojekt unterstützt die Nähwerkstät-
ten mit 5.400 €. 
 
Familienarbeit in einer Elendssiedlung 
Die Frauengruppe der Gemeinde in San Antonio de los 
Baños, einem Vorort von Havanna, hat eine schöne Tra-
dition: Jährlich schenken sie einer Frau, die am 25.12. 
oder am 6.1. im örtlichen Krankenhaus entbindet, eine 
Erstausstattung für ihr Baby. Auf diese Weise haben sie 
vor vier Jahren Kontakt zu einer Familie in einer Elends-
siedlung am 
Rand der Stadt 
aufgebaut und 
ange fangen , 
diese und an-
dere Familien 
materiell zu 
unters tützen 
und in die Ge-
meinde einzu-
binden. Für Lebensmittelhilfe und den Transport der 
Familien zu ihren Aktivitäten braucht die Gemeinde Un-
terstützung. Das Jahresprojekt unterstützt die missio-
narische Arbeit mit Kindern in San Antonio de los Baños 
mit 3.800 €.  

Hilfe für von Auswanderung betroffene Familien 
Kuba erlebt zurzeit eine tiefe Wirtschaftskrise. Viele, vor 
allem junge Menschen, gehen weg. „Allein in der letzten 
Woche haben zwei wichtige Ehrenamtliche aus unserer 
Gemeinde das Land verlassen“, erzählte Pfarrerin Liud-
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mila Hernández aus Havanna im Frühjahr 2022 und fügte 
an: „Sie fehlen uns nicht nur als engagierte Mitglieder in 
der Gemeinde, sondern auch als Verwandte und Freun-
dinnen“. Zurück bleiben vor allem ältere Menschen und 
junge Mütter, die ihren Kindern den gefährlichen Weg 
durch Mittelamerika in die USA nicht zumuten wollen. 
Ihnen fehlt die Unterstützung durch Angehörige und sie 
fühlen sich oft einsam. Gerade sie möchte die Kirche 
unterstützen. Die Gemeinden in Matanzas, Havanna, 
Luyano, Cardenas, San Jose de los Ramos, Perico und 
Calabazar de Sagua planen Frühstücks- und Mittages-
sentreffen und Essen auf Rädern für ältere Menschen 
und Ausbildungskurse und psychologische Beratung 
für alleinerziehende Frauen. Das Jahresprojekt unter-
stützt die von Auswanderung von Familienmitgliedern 
betroffenen Frauen mit 36.900 €. 

Seminare für Frauen in der Kirche 
Seit 1927 besteht die Nationale Frauenunion in der 
Kirche. Mit Veranstaltungen und Seminaren bringt sie 
Frauen aus der ganzen Kirche zusammen und stärkt 
sie. In den Jahren 2023 und 2024 soll jeweils ein Se-
minar pro Jahr und Kirchenkreis stattfinden, außerdem 
ein großes Treffen für Frauen aus ganz Kuba. Dort spre-
chen die Frauen über alltagsrelevante Themen im Licht 
der biblischen Botschaft: Landwirtschaft, Gemein-
schaftsgärten, Ökologie, Frauenrechte und soziale Ge-
rechtigkeit. Mit 20.000 € unterstützt das Jahresprojekt 
die Seminare für Frauen.  

Lokale Konfliktbearbeitung in Caibarién 
Die Stadt Caibarién liegt in der Nähe der touristisch be-
liebten Inselwelt „Cayería del Norte“. Hier leben viele 
Wanderarbeiter, die ihr Geld hauptsächlich beim Bau 
und Betrieb von Hotels verdienen. In dem Viertel „Línea“ 
gibt es Probleme mit Alkoholismus, familiärer Gewalt, 
Machismus und Hygiene. Mit Hilfe gemeinschaftlicher 
Aktivitäten wie Sport, Theater, Musik, Tanz und Artistik 
sollen die Menschen verantwortungsvolles Zusammen-

leben lernen und die Beziehungen zu ihren Nachbarn 
verbessern. Dazu will die Gemeinde auch mit anderen 
Akteuren aus den Bereichen Kultur und Sport zusam-
menarbeiten. Das Jahresprojekt unterstützt die Konflikt-
bearbeitung in Caibarién mit 3.400 €. 

Aus der Frauenarbeit
„Gemeinsam unterwegs“ – der MitarbeiterInnentag 
plus
Am Samstag, den 18.03.2023, fand bei herrlichem Son-
nenschein und guter Laune der diesjährige Mitarbeite-
rinnen- und Mitarbeitertag der GAW-Frauenarbeit statt. 
Endlich wieder live, in Farbe und voller Dankbarkeit wur-
de in den Tag gestartet. Eingerahmt in eine festliche Li-
turgie, erwartete alle Teilnehmenden ein abwechslungs-
reiches Programm voller Informationen, Begegnungen 
und auch schönen besinnlichen Momenten.
Nach einer leckeren Stärkung für den Vormittag wur-
den ca. 35 Frauen und Männer zu Beginn durch den 
Geschäftsführer Michael Proß und die Vorsitzende der 

F r a u e n a r b e i t 
Christina Hörnig 
herzlich begrüßt. 
Daran anschlie-
ßend folgte ein 
spannender, in-
formativer und 
kurzweiliger Vor-
trag von Sarah 
Münch über die 
historische Ent-
wicklung und 

die Gesellschaftsstrukturen des Landes Kuba, in dem 
dieses Jahr verschiedene Projekte als Jahresprojekt un-
terstützt werden. Sie stellte die Projektpartner und die 
Projekte vor und ließ die Zuhörenden einen Eindruck 
von Kuba gewinnen. 
Die anschließende Mittagspause konnte durch ein 
Abendmahl, welches das Mittagessen umrahmte, Be-
gegnungen und die Sonne im Hof des Martin-Luther-
Gemeindezentrums in Nürtingen erholsam genutzt 
werden. Frisch gestärkt berichtete anschließend Sarah 
Münch von den aktuellen Themen aus der GAW-Haupt-
stelle in Leipzig. Daran anschließend richtete Saskia Ul-
mer von den Evangelischen Frauen Württemberg Gruß-
worte an die GAW-Frauenarbeit und alle Teilnehmenden 
des Mitarbeiterinnentages. Sie berichtete von Themen 
und Strukturen der Ev. Frauen in Württemberg und von 
Verbindungen zum GAW-Württemberg. Wir freuen uns 

Deko passend zum Jahresprojekt Kuba
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sehr in Zukunft 
auf die Zusam-
menarbeit mit 
den Ev. Frauen 
in Württemberg! 
Im Anschluss 
daran fand die 
e i n s t i m m i g e 
Wiederwahl für 
Christina Hörnig 
als Vorsitzende 
der Frauenar-
beit statt. Wir 
freuen uns sehr, 
dass Christina 
Hörnig weiter 
das GAW und 

die Frauenarbeit im Speziellen durch ihr großartiges En-
gagement und Wissen unterstützt! 
Es folgten geschäftliche Themen aus der Geschäfts-
stelle des GAW-Württemberg. Sabine Wiedmann stellte 
den Finanzbericht aus dem Jahr 2022 vor und Michael 
Proß berichtete aus aktuellen Themen der Geschäfts-
stelle in Stuttgart. Ein großer Dank geht an alle Spende-
rinnen und Spender! 
Mit einem Segenstanz wurde der diesjährige, sehr schö-
ne und bereichernde Mitarbeiterinnen Tag 2023 been-
det! Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmenden 
und für all das segensreiche Engagement!

Sarah Bayha-Menz

Aus dem Leitungskreis
Der Leitungskreis der Frauenarbeit nutzte die Gelegen-
heit, die schon lange geplante Klausur zur Bestands-
aufnahme und Weiterentwicklung der Frauenarbeit am 
Genfer See abzuhalten. Rivka Schunk hat derzeit als 
Pfarrerin einen Dienstauftrag beim Lutherischen Welt-
bund in Genf. Im John Knox Zentrum fand sich eine 
nicht zu teure Unterkunft, Rivka zeigte uns den Öku-
menischen Rat der Kirchen, die Stadt am See mit Re-

formationsdenkmal und Fontäne und wir hatten die 
Gunst, sowohl den theologischen Direktor ihrer Abtei-
lung als auch die Generalsekretärin des Lutherischen 

Weltbundes Anne Burghardt, Pfarrerin aus Estland, zu 
sprechen. Themen, die uns beschäftigten waren die Be-
gleitung unserer GAW-Frauenkreise, der Aufbau neuer 
Freundeskreise, die Mitwirkung bei der Weiterentwick-
lung des ehrenamtlichen Engagements, der Kontakt zu 
unseren Projektpartnerinnen und wie wir bleibend die 
Themen der Frauenarbeit ins Gesamtwerk einbringen 
können: Stärkung der Frauenrechte, Schutz vor sexua-
lisierter Gewalt, Freiheit und Gleichberechtigung, Frau-
enordination, soziale Gerechtigkeit. Unsere kurze Reise 
über ein Wochenende im März endete mit einem Got-
tesdienst in der deutschen Gemeinde.

Zum aktuellen 
Le i tungsk re i s 
der Frauenarbeit 
gehören (v.l.n.r): 
Rivka Schunk, 
Sarah Bayha-
Menz, Christina 
Hörnig, Britta 
Mann, Almut 
Klose, Arja Sieg-
loch, Kirsten von 
Thun

Nachrichten aus der Diaspora
Ein Traktor für die Ukraine
Im Freundesbrief Nr. 112 vom September 2022 hatten 
wir zu Spenden für einen Traktor aufgerufen. Dank Ihrer 
Spenden konnte die Reformierte Kirche in Transkarpati-
en einen leistungsstarken Traktor erwerben. Seit 14. Mai 
ist er nun in der Ukraine und hilft der Kirche, die durch 

Flucht und Einzug zum Militärdienst brachliegenden 
Felder zu bewirtschaften. GAW-Generalsekretär Enno 
Haaks (links) war bei der Übergabe an Bischof Zan Fa-
bián (Mitte) vor Ort dabei.

Dank für gespendete Talare
Herzlichen Dank, dass der Aufruf zur Spende von Talaren 
im Freundesbrief Nr. 112 so erfolgreich war. Das GAW-
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Vorstandsmit-
glied Hannes 
Bauer (links) 
konnte dem 
G e n e r a l s e -
kretär der 
IERP, Ricardo 
Schlegel, in 
Buenos Aires 
einige Talare 
überreichen.
 

Nachrichten aus dem GAW
GAW-Hilfstransporte für die Ukraine
Im Jahr 2023 hat das Team um Ulrich Hirsch bereits 
wieder 5 Hilfstransporte für die Ukraine organisiert. 
So konnte das GAW seit Kriegsbeginn geschätzt über 
1 Million Euro an Sachwerten unseren Partnerkirchen 

in der Ukraine zukommen lassen. Wir danken allen 
Spenderinnen und Spendern und auch den treuen 
Ladehelfern.

Termine
GAW-Tag in Stuttgart am 15.07.2023
Herzliche Einladung. Nähere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem beigelegten Flyer.

TeaTime über Kuba am 22.10.2023
Digitales Treffen mit der kubanischen Pfarrerin Liudmila 
Hernández. Die Uhrzeit wird noch auf der Homepage 
bekannt gegeben.

50 Jahre Leuenberger Konkordie 
Vor 50 Jahren, am 16. März 1973, verabschiedeten lu-
therische, reformierte und unierte Theologen im schwei-
zerischen Leuenberg einstimmig ein Dokument, das die 
nahezu fünf Jahrhunderte lange Spaltung zwischen 
den reformatorischen Konfessionen beenden sollte. 
Mit dieser Konkordie, die am 1. Oktober 1974 in Kraft 
trat, sicherten sich die Unterzeichnenden wechselsei-

tig die volle Kirchengemeinschaft zu: die gegenseitige 
Anerkennung der Sakramente, der Ämter und der recht-
mäßigen evangelischen Verkündigung. Die Konkordie 
haben inzwischen über 90 Kirchen aus nahezu allen 
europäischen und einigen südamerikanischen Ländern 
anerkannt – sie bilden die Gemeinschaft Evangelischer 
Kirchen in Europa (GEKE).
Der Evangelische Bund feiert dies mit mehreren Veran-
staltungen vom 5.-7.10.2023 in Ulm.

Nähere Informationen unter: 
www.evangelischer-bund.de/bundestagung/ 

Reisen
Studienreise Kärnten vom 3.-8.10.2023
Freuen Sie sich auf gute Gespräche und Begegnungen 
mit Evangelischen in Kärnten, eine tolle Landschaft und 
die schmackhafte Kärntner Küche! 

Preis: 750,- € HP / DZ	
Informationen unter: www.gaw-wue.de

Vorankündigung Studienreise in die Waldensertäler 
11.-17.5.2024
Zusammen mit der Kirchengemeinde Laupheim verant-
wortet das GAW eine Studienreise in die Waldensertäler 
bei Turin, Italien. Nähere Informationen folgen ab Sep-
tember auf der Homepage des GAW.
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